
36 Dienstag, 19. Februar 2019

Förderung für
neueHeizungen

Werke von Almut
Zimmermann zu sehen

Jecken stürmenRathaus
an der Uhlstraße

Die Brühler Chorvereini-
gung 1846 ehrte zwei verdiente
Sängerinnen.Einbesonderes Ju-
biläum begeht Anneliese Pom-
mer. Sie ist seit 70 Jahren aktives
Mitglied des Ensembles. Pom-
mer trat als junges Mädchen in
den Chor ein und hält sich bis
heute mit Singen in dieser be-
sonderen Gemeinschaft fit. Sie
wurde von der erstenVorsitzen-
den Pia Regh mit Ehrennadel
und Urkunde des Deutschen
Chorverbandes ausgezeichnet.

Letztere wurde wiederum für
30 Jahre Vorstandsarbeit, seit
2005 sogar als ersteVorsitzende,

mit der Plakette in Gold vom
Chorverband NRW und Deut-
schem Chorverband geehrt. Die
Auszeichnung überreichte die
zweite Vorsitzende Sabine Hitt-
meyer-Witzke.

Die Chorvereinigung probt
montags ab 19.30 Uhr im Pings-
dorfer Hof, an der Euskirchener
Straße 58. Man freue sich über
Besucher, die unverbindlich bei
den Proben hineinschnuppern
möchten. Auch unerfahrene
Sängerseiengerngesehen,teilte
der Chor mit. Informationen
gibt es unter 02232/35691 oder
im Internet.

Mit Plastikdeckeln Leben
retten – das motivierte Schüler
der Gesamtschule Brühl, ge-
meinsam mit Mitgliedern des
Bergheimer Rotary Clubs eine
Initiative umzusetzen, die im-
mer mehr Beachtung findet. Bei
der Aktion wurden Deckel von
Ein- undMehrwegflaschen, von
Saft- und Milchtüten gesam-
melt, umso Polio-Impfungen zu
finanzieren. Die Deckel beste-
hen aus den hochwertigen
Kunststoffen Polypropylen und
Polyethylen, die sich gut recy-
celn lassen. Daraus entstehen
dann wieder Rohre, Gartenbän-
ke oder neue Deckel. Mit dem
Verkaufserlös von 500 Deckeln,
das entspricht etwa einem Kilo-
grammMaterial, kann eine Imp-
fung finanziert werden.

US-Milliardär Bill Gates, Micro-
soft-Gründer und auch Rotarier,
hat zugesichert, für jede zustan-
de kommende Impfung zwei
weitere zu finanzieren.Die Imp-
fungen werden dann von der
Weltgesundheitsorganisation
(WHO)organisiert unddurchge-
führt. Bereits seit 1985 widmen
sich die Rotarier der Bekämp-
fung der Kinderlähmung. Die
Krankheit ist nach Ausbruch
nicht mehr heilbar. In Deutsch-
land ist Polio kein Thema mehr,
inAfghanistan,PakistanundNi-
geria hingegen schon.

Kürzlich präsentierten Schü-
ler stolz ihre „Beute“ auf dem
Schulhof. „Es macht Spaß zu

sammeln, wenn man weiß, dass
man damit anderen hilft“, resü-
mierte Marie Engelhorn aus der
achten Klasse. Immer wieder
schleppten die Mädchen und
Jungen neue Beutel heran.

Werner Peters undKarl Krafft
vom Rotary Club Bergheim
staunten nicht schlecht, was zu-
sammengekommen ist: 400 000
Deckel,dienunmitdemGeldder
Gates-Stiftung 2400 Impfungen
ermöglichen. Zunächst werden

die Deckel von den Rotariern in
einer Scheune in Buir zwischen-
gelagert, bevor sie schließlich
zum Recyclingunternehmen
kommen.

„Als Schule der Zukunft sind
uns solche nachhaltigen The-
menwichtig“, erklärtediedidak-
tische Leiterin der Schule, Kers-
tin Gaden. „Nach einem ersten
Gespräch mit Schülern kam
schnell die Idee auf, alle Klassen
einzubeziehen“, führte Lehrerin

Astrid Peifer weiter aus. Dafür
stellten die Schüler Kadergül Ki-
raati (14), Begüm Durmus (13),
Marcelina Jarosz (14), Mira Bor-
nefeld (15)undSarahArmin (17)
mit Hilfe von Plakaten, einer
Power-Point-Präsentation, ei-
ner Ausstellung die Initiative
und die Hintergründe in der
Schule vor.

Dann wurde in den Monaten
Mai bis November 2018 fleißig
gesammelt.

Wer dieser Tage die Mai-
gler-Wiese im Brühler Westen
überqueren will, benötigt gutes
Schuhwerk. Wildschweine ha-
ben den Rasen einmal mehr auf
der Suche nach Nahrung gro-
ßenteils umgegraben und Erde
undMatschhinterlassen.Dassei
ein normaler Vorgang und ty-
pisch für die Jahreszeit, erklärte
Uwe Fandler, Revierförster der
Försterei Schnorrenberg.

NachdenHerbst-undWinter-
monaten, indenensichdieTiere
hauptsächlich von Eicheln und
Bucheckern ernährt hätten,
würden sie nunWürmer undEn-
gerlinge suchen, um den Bedarf

an tierischem Eiweiß zu decken.
„Das geht nur, wenn der Boden
feucht und damit weich ist“, er-
klärt der Fachmann.

Wenn es wieder wärmer wer-
de, sei der Rasen zu trocken, um
von den Wildschweinen gebro-
chen zuwerden.Die für die Pfle-
ge der Wiese zuständige Stadt-
verwaltung will den Boden nach
dem Ende des Winterdienstes,
voraussichtlichMitteMärz,wie-
der umpflügen, neuen Rasen sä-
en und glätten. Zusätzliche Kos-
ten entstünden nicht, teilte die
Verwaltung mit, die Arbeiten
seien in der normalen Pflege in-
begriffen. (wok)

Seit 70 Jahren in der
Chorvereinigung
Anneliese Pommer und Pia Regh für
ihre jahrzehntelange Treue geehrt

2400 Impfungen finanziert
Brühler Schüler sammelten Plastikdeckel für die Bill-Gates-Stiftung

Größtenteils nur Erde
undMatsch hinterlassen
Wildschweine gruben die Maigler-Wiese auf
der Suche nach Würmern und Engerlingen um

Nachruf

Nach schwerer Krankheit verstarb am 10. Februar 2019 im Alter

von 62 Jahren unsere allseits beliebte und geschätzte

Mitarbeiterin des BwDLZ Köln

Agnes Walter
Ihr Tod ist für uns ein schwerer Verlust.

Wir haben sie als wertvolle und kollegiale Mitarbeiterin schätzen

gelernt. Wir trauern mit ihren Angehörigen.

Das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Köln

Der Leiter Der Personalrat

LRDir. A. Holle AN B. Gabriel

Bekanntmachung des Umlegungsausschusses der Stadt Köln

Im Amtsblatt der Stadt Köln Nr. 7/2019 vom 20.02.2019 wird folgender Beschluss
des Umlegungsausschusses vom 28.11.2018 mit dem Hinweis auf seine Einsicht-
nahme ortsüblich bekanntgemacht:

Beschluss des Umlegungsausschusses vom 28.11.2018 über die Entlassung von
Grundstücken aus dem Umlegungsverfahren für das Umlegungsgebiet Nr. 419 in
Köln-Holweide zwischen Burgwiesenstraße, Ferdinand-Stücker-Straße, Schwein-
heimer Straße und Kochwiesenstraße

Die genaue Lagebezeichnung des Umlegungsgebietes sowie die einzelnen von der
Entlassung betroffenen Grundstücke sind im Amtsblatt ersichtlich.

Interessenten können das Amtsblatt beim Amt für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit der Stadt Köln, Laurenzplatz 4, 50667 Köln, Zimmer 2, Tel. 0221/221-22074,
Fax 0221/221-23509, beziehen oder dort einsehen.

Ferner liegt bzw. hängt die ortsübliche Bekanntmachung bei der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses der Stadt Köln, Willy-Brandt-Platz 2 (Stadthaus),
50679 Köln, Ebene 7, Riegel F, während der Dienststunden ständig zur Einsicht-
nahme aus.

Köln, 13.02.2019

Der Geschäftsführer des Umlegungsausschusses
In Vertretung

gez. Heidi Steland

Teilungsversteigerung
093 K 074/17 : Am 06.03.2019, 9:30 Uhr,

soll imAmtsgerichtKöln,Reichensper-
gerplatz 1,50670 Köln, Erdgeschoss,
Saal 18, folgendes Objekt zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft ver-
steigert werden: 2/8-Anteil an den
Grundstücken Etzelstraße 360 b,
50739 Köln (Weidenpesch). Die
10.642 m2 großen Flurstücke sind mit
überwiegend ohne Baugenehmigung
errichteten, abbruchreifen Behelfs-
wohnheimen sowie Lager- und Geräte-
schuppenbebaut.DieGrundstücke sind
in weiten Teilen ungepflegt (Wohn-
und Schaustellerwagen, Schrott, Bau-
schutt, Gerümpel, Müll). Es bestehen
Pachtverhältnisse. Auf die Ausführun-
gen im Sachverständigengutachten
wird verwiesen. Es wird lediglich ein
2/8-Anteil versteigert. Verkehrs-
wert: insgesamt 54.000,00 €. Davon
entfallen auf den Anteil an Flurstück
538 2.000,00 € und an Flurstück 537:
52.000,00 €.
Amtsgericht Kölnwww.zvg-por-

tal.de/

Zwangsversteigerung
092 K 043/18: Am 07. März 2019, 9:30

Uhr, soll im Amtsgericht Köln, Rei-
chenspergerplatz 1, 50670 Köln, Erd-
geschoss, Saal 18, folgendes Objekt ver-
steigertwerden:Wohn-undGeschäfts-
haus in 51149 Köln (Finkenberg), Ko-
penhagener Str. 15 a, einseitig ange-
baut, voll unterkellert, ll-geschossig.
Das Gebäude wurde Anfang der 1970-
er Jahre zusammen mit dem Nachbar-
gebäude als "Gymnastikschule I-ge-
schossig errichtet und im Jahr 2005 um
ein Obergeschoss aufgestockt, Ballett-
schule im EG und KG, Wohnung im
OG. Die Nutzfläche im EG und KG be-
trägt jeweils rd. 147 m2, die Wohnflä-
che im OG rd. 141 2. Die Grundstücks-
größe beträgt 814 m2. Verkehrswert:
insgesamt 615.000,00 € Einzelwerte:
Flurstück 1357 mit 54.000 €. Flurstück
1360 mit 350 €, Flurstück 1359
mit150€ Flurstück 1361 mit 560.500 €.
Amtsgericht Kölnwww.zvg-por-

tal.de/

BEKANNTMACHUNG VERSTEIGERUNG


